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1819 den 28. Januar erhielt H. von Kommandant Epailly
die Mitteilung der Bestimmung des Azimuts Basel-Bölcken nach

Messungen französischer Ingenieure, wahrscheinlich aus
Azimutal - Beobachtungen. die zu Strassburg angestellt worden

waren, hergeleitet.
• Dieses Azimut vom Süd-Punkt westwärts gezählt war

234«.773623 211° 17' 46" und also das gleiche vom Nord-
Punkt an gerechnet 31' 17' 46", welcher nur um 4" von obiger
Bestimmung verschieden ist.

V.

Bestimmung der gegenseitigen Lage der 25 Punkte des
Dreiecknetzes durch Coordinaten, Entfernungen und Azimute.

Nachfolgende Coordinaten sind in Beziehung auf den

Meridian von Basel hergeleitet; die Einheit, ist der französische
Fuss. Die Oberfläche des Kantons, über welche sich das Drei-
ecknetz erstreckt, ist als eben angesehen; da nämlich die grösste
Linie nicht viel über '/-t Grad misst, so konnte H. diese
Annahme machen, ohne einen merklichen Fehler zu begehen.
Wenn man im grössten Dreiecke: Basel-Wiesenberg-Passwang, die
an der Oberfläche der Erde beobachteten Winkel auf diejenigen
reduzieren wollte, welche die von jedem dieser Punkte an die
andern gezogenen Chorden miteinander machen, so wäre die
Reduktion für jeden der drei Standpunkte — 0",20 0",19
— 0",47. Es sind dies aber Grössen, welche weit unter der
Genauigkeit stehen, welcher die Winkelbeobachtungen fähig sind.
so dass es übel angewandte Zeit und Mühe wäre, die Dreiecke
durch ziemlich weitläufige Rechnungen auf die Oberfläche einer
Kugel oder eines Sphäroids zu reduzieren.

Die Abscissen sind Entfernungen vom Meridian von Basel,
die Ordinaten Entfernungen von der Perpendikulären dieses
Meridians. Da man in Karten und Plänen immer Nord oben und
Osten zur Rechten hat. so sind östliche Entfernungen als positive,
westliche als negative Abscissen, ebenso nördliche Ordinaten als

positive, südliche als negative angegeben.
Aus den Coordinaten sind ferner für jeden Standpunkt

mehrere Entfernungen und Azimute berechnet worden. Das
Azimut ist immer so zu verstehen, dass vom erstgenannten
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Punkte der nachgenannte in dem Azimut stehe, und zwar ist
es nicht eigentliches Azimut, das ist: Angularentfernung vom
wirklichen Meridian des erstgenannten Ortes, sondern
Angularentfernung von einer mit dem Meridian von Basel durch den
Ort gezogenen Parallelen.

Die Azimute sind vom Nordpunkt an in der Richtung
gegen Osten bis auf 360° gezählt worden. In astronomischen
Rücksichten zählt man bekanntich das Azimut vom Südpunkt
an, da aber in Karten und Plänen hauptsächlich der Nordpunkt
berücksichtigt wird, so schien es ihm besser so.

Coordinaten der 25 Punkte.

Entfernung Entfernung

vom Meridian ton der Perpendic.

von Basel des Basler Merid.

1. Ba. Basel 0.0 0.0
2. Wi. Wiesenberg ~f 67342.1 — 52506.3
3. Pa. Passwang + 21035.7 — 64289.1
4. Ge. Gempenfluh + 12853.7 — 26926.3
5. Ch. Chrischona + 20384.1 4- 5759.0
6. Seh. Schauenburg + 20975.6 — 19035.8
7. So. Sonnenberg -j- 58983.0 — 7978.1
8. Bö. Bölchenfluh + 50790.2 — 66094.1
9. Si. Sissachfluh -4- 52242.1 - 26005.7

10. Se. Seltisberg + 30832.9 — 32767.5
11. Hst. Hohestelle + 44885.3 — 57897.6
12. Hd. Heidenstatt 4- 13590.9 — 59186.7
13. WI. Wyl + 31018.8 — 58619.3
14. Hz. Holzenberg -T- 21346.3 — 45074.6
15. AI. Aleten + 16384.5 — 58011.0
16. Ca. Castelenfluh 4- 27511.8 — 49366.3
17. Sh. Scheurhalden + 36152.8 — 23161.3
18. Wt. Wytistburg 4- 56600.8 — 41771.6
19. Ro. Rothenfluh 4- 74188.2 — 29983.4
20. Gf. Geissfluh 4- 84712.3 — 46475.9
21. Fa. Farnsberg 4- 64368.8 — 21624.7
22. Hü. Hühnersedel -f- 54056.9 — 25509.8
23. Zu. Zunzger Höhe 4- 45582.1 — 40592.7
24. Og. Ober Gruth 4- 9409.3 — 15969.4
25. Di. Dillingen 4- 11348.9 4- 14005.7
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